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Liebe Religionslehrkräfte,

Religionsunterricht findet inmitten einer sich rasant wandelnden Gesellschaft statt. Fragen nach Orien-
tierung und Identität, Sinn, Zusammenleben und Verantwortung haben für Kinder und Jugendliche 
eine besondere Dringlichkeit – oft verbunden mit Unsicherheiten, Widersprüchen und vielfältigen He-
rausforderungen. 
In diesem Spannungsfeld sind Sie als Religionslehrkräfte in besonderer Weise gefragt: Sie begleiten die 
Bildungsprozesse junger Menschen und eröffnen Räume für Dialog, Reflexion und Perspektivwechsel.
Wir möchten Sie bei Ihren wichtigen Aufgaben mit einem breiten Angebot an Fortbildungen, Veran-
staltungen und praxisnahen, aktuellen Impulsen sowie konkreten Materialien für den Unterricht unter-
stützen. Dabei binden wir ausgewählte Aspekte des Inhaltsfelds Mensch und Welt des Kerncurriculums 
in Veranstaltungen ein. Zukünftig werden die Themen der Inhaltsfelder nacheinander in den Fokus 
gerückt werden. 
Zugleich versteht sich unser Angebot als Einladung zur Vernetzung: zum Austausch von Erfahrungen, 
zum gemeinsamen Lernen und zur gegenseitigen Ermutigung, damit Sie die Herausforderungen des 
Religionsunterrichts nicht allein bewältigen müssen.

Wir laden Sie herzlich ein, die vielfältigen Angebote zu entdecken und für Ihre Arbeit zu nutzen. Bei 
Fragen, Anmerkungen oder Wünschen kommen Sie gerne auf uns zu.

Ihre RPA-Teams in Hessen
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ZEICHENERKLÄRUNG

Online-Angebot

Angebot in Präsenz

Adressat*innen          

Ort

Referent*in                      

Leitung

Anmeldung

Kosten

Kooperation

€



 Präsenz-/Online-Termin Uhrzeit Thema Seite

MI,  23.09.2026 18.00 – 20.00 Uhr
Lies mal! Vorstellung von Bilder-, Kinder- und Jugendbüchern zum Thema
Wider das Vergessen

17

MI,  30.09.2026 11.00 – 12.30 Uhr
Engel der letzten Nacht – Autorenlesung
AUSGEZEICHNET mit dem Katholischen Kinder- und Jugendbuchpreis 2026

18

MI,  30.09.2026 15.30 – 18.00 Uhr
„Orte erinnern – Demokratie gestalten“. Erinnerungskultur und digitale
Mapping-Prozesse im Projekt „Enkel Europas“

19

DO, 01.10.2026 15.00 – 18.00 Uhr
Die Schöpfungserzählungen neu entdecken –
mit der Franz-Kett-Pädagogik (GSEB)

20

DO, 01.10.2026 15.30 – 18.00 Uhr
Trialog: Einblicke in den gelebten Islam – Besuch einer Moschee mit Impulsen
für den Religionsunterricht

21

DO, 01.10.2026 16.30 – 18.00 Uhr Demokratiebildung durch religiöse Bildung in den Klassen 3 – 6 22

MO, 26.10.2026 15.30 – 18.00 Uhr Der Friedhof als außerschulischer Lernort 23

MO, 26.10.2026 18.00 – 20.00 Uhr Janusz Korczak (1878/79 - 1942) – Leben und Wirken. Vortrag und Austausch 24

UNSER ANGEBOT AUF EINEN BLICK

4 5

 Präsenz-/Online-Termin Uhrzeit Thema Seite

DO, 27.08 – 
FR,   28.08.2026

15.00 Uhr 
14.30 Uhr

Schülerorientierter Religionsunterricht in der Gymnasialen Oberstufe – Ökumeni-
sche Jahreskonferenz für Fachsprecher*innen Religion Gymnasium/Sek II (Nord)

10

DO, 27.08.2026 15.00 – 17.00 Uhr
„Was würdest du denn da machen?“ 
Interne Kompetenzen nutzen – Kollegiale Fallberatung (+ 05.11. und 28.01.)

11

MO, 31.08.2026 15.00 – 18.00 Uhr Lebensweg(e) im Labyrinth 12

MI,  02.09.2026 18.00 – 19.00 Uhr
Die „TikTokisierung“ des Rechtsextremismus.
Wie Rechtsextremisten junge Menschen auf Social Media beeinflussen

13

SA,  05.09.2026 11.00 – 13.00 Uhr Orthodoxes Christentum: Besuch der serbisch-orthodoxen Kirche in Frankfurt 14

MO, 07.09.2026 15.30 – 18.00 Uhr
Trialog: Einblicke in gelebtes Judentum – Besuch einer Synagoge mit Impulsen 
für den Religionsunterricht

15

DI,  22.09.2026 16.00 – 18.00 Uhr
Ein „Indoor-Friedhof“ – mitten im Leben!
Die Begräbniskirche St. Michael in Frankfurt als außerschulischer Lernort

16



 Präsenz-/Online-Termin Uhrzeit Thema Seite

MI,  18.11.2026 14.00 – 17.00 Uhr
Franz von Assisi für junge Entdeckerinnen und Entdecker:
Eine praxisnahe Fortbildung

33

MO, 23.11.2026 15.30 – 18.00 Uhr
Trialog: Einblicke in gelebtes orthodoxes Christentum – Besuch einer
russisch-orthodoxen Kirche mit Impulsen für den Religionsunterricht

34

MI,  02.12.2026 15.30 – 18.00 Uhr Advent in der Berufsbildenden Schule 35

MI,  09.12.2026 15.00 – 18.00 Uhr Klebeband und Bibel? Kreative Prozesse mit BibleTapeArt ermöglichen 36

DI,  15.12.2026 16.30 – 18.00 Uhr Unterrichtsmaterialien zum RU antisemitismuskritisch reflektieren 37

DO, 11.02.2027 15.00 – 17.00 Uhr Interreligiöses Lernen mit den Weltreligionen-Koffern – Judentum 38

FR,  19.02.2027 und
SA, 20.02.2027

17.00 – 21.00 Uhr
10.00 – 17.00 Uhr

Werkstatt: Biblische Erzählfiguren erstellen 39

MI,  24.02.2027 10.00 – 17.00 Uhr Ökumenisches Abiturtraining – Fit als Prüfende im mündlichen Abitur 40

 Präsenz-/Online-Termin Uhrzeit Thema Seite

DI,  27.10.2026 18.00 – 20.00 Uhr
Wehrpflicht im Klassenzimmer –
Differenzierte Zugänge für den Religionsunterricht

25

MI,  28.10.2026 16.00 – 18.00 Uhr Zwischen Leitbild und Mythos: 50 Jahre Beutelsbacher Konsens 26

FR,  30.10.2026 09.00 – 15.30 Uhr
Hand in Hand – Schulische Inklusion von Kindern und Jugendlichen
mit Verhaltensauffälligkeiten (+ fünf weitere Termine)

27

MI,  04.11. –
DO, 05.11.2026

10.30 Uhr –
12.30 Uhr

Religiöses Influencing – Ökumenische Jahreskonferenz für Fachsprecher*innen
Religion/Ethik Berufsbildende Schulen

28

DO, 05.11.2026 16.00 – 18.00 Uhr
Konzeption, Durchführung und Nachbereitung von Gedenkstättenfahrten am
Beispiel einer Polen-Fahrt

29

MO, 09.11.2026 15.00 – 17.30 Uhr Verklanglichung – Bibelgeschichten hörbar machen 30

DO, 12.11.2026 18.00 – 20.00 Uhr Heilige Schrift vs. Realität – Sexuelle Orientierungen im RU thematisieren 31

MO,16.11.2026 15.00 – 17.00 Uhr Interreligiöses Lernen mit den Weltreligionen-Koffern – Islam 32
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ABRUFANGEBOTE (Termine nach Absprache     ), SERVICE, KONTAKTE, EMPFEHLUNGEN UND INFOS

Thema Seite

Unser Service für Sie 51

Beratung rund um den Religionsunterricht 52

Empfehlungen 53

Kontaktadressen und Ansprechpartner*innen 58

Erreichbarkeit der Ämter 64

Informationen zu den Fortbildungen und zum Newsletter-Versand 65

8 9

Thema Seite

Mobile Lesungen – Klassenzimmerlesung 41

Fachkonferenz „to go“ 42

Design trifft Bibel – Einblick in die vier Bücher „… in Formen und Farben“. Workshop 43

Workshop WÜRDETAFELN – Königlich! Die Würde des Menschen 44

Bilder-, Kinder- und Jugendbücher im Religionsunterricht 45

Ausstellung Trauer in Formen und Farben 46

Kirchenräume (neu) entdecken! 47

Schule meets Uni 48

Spielerisch Horizonte erweitern 49

Ganzheitliche Materialien für das Erzählen im Religionsunterricht 50
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Donnerstag, 27. August 2026 | 15.00 – 17.00 Uhr

„WAS WÜRDEST DU DENN DA MACHEN?“  
INTERNE KOMPETENZEN NUTZEN – 
KOLLEGIALE FALLBERATUNG

Das Tool der „Kollegialen Fallberatung“ ist auch im schulischen  
Kontext bewährt. Wir bieten Ihnen an, schulformübergreifend  
Situationen aus dem Unterricht und der Schulorganisation, die Sie 
besonders beschäftigen, ärgern oder berühren, zusammen mit  
Kolleg*innen in den Blick zu nehmen. Gönnen Sie sich die Zeit, unter 
angeleitetem Austausch mit der Unterstützung erfahrener Kolleg*innen 
lösungsorientierte Handlungsmöglichkeiten zu erarbeiten.

Weitere Termine, jeweils 15.00 – 17.00 Uhr:      
• Donnerstag, 05.11.2026  
• Donnerstag, 28.01.2027

Es ist möglich, auch einzelne Termine wahrzunehmen.  
Bei Interesse wenden Sie sich bitte an Frau Milde-Schmidt unter:  
angelika.milde-schmidt@web.de.

Angebot in Präsenz

Religionslehrkräfte aller 
Schulformen; LiV

Amt für katholische Religions-
pädagogik, Haus am Dom, 
Domplatz 3, 60311 Frankfurt

Angelika Milde-Schmidt, 
Berufsschullehrerin a. D. und 
Gestaltberaterin

angelika.milde-schmidt@web.de

€ freie Teilnahme
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Donnerstag, 27. August 2026 | 15.00 Uhr –  
Freitag, 28. August 2026 | 14.30 Uhr 
 
SCHÜLERORIENTIERTER RELIGIONSUNTERRICHT  
IN DER GYMNASIALEN OBERSTUFE 
Ökumenische Jahreskonferenz für Fachsprecher*innen Religion 
Gymnasium/Sek II (Nord)

Schülerorientierter Religionsunterricht scheint es in der Gymna-
sialen Oberstufe besonders schwer zu haben. Das anstehende 
Abitur und insgesamt wenig Zeit verleiten dazu, Inhalte in den 
Vordergrund zu rücken und die Frage nach ihrer Relevanz für die  
Schüler*innen aus dem Blick zu verlieren. Aber was genau bedeutet 
schülerorientierter Unterricht? Wie kann er – trotz der Herausforde-
rungen – gelingen? Und welche Unterrichtsmaterialien bieten sich 
besonders an? Diesen Fragen wollen wir im thematischen Teil der 
Konferenz nachgehen. 

Im Konferenzteil der Tagung soll es u. a. um schulpolitische und 
kirchliche Entwicklungen, um die Reflexion der Situation des RU 
sowie um Bildungsangebote kirchlicher Hilfswerke gehen.

Angebot in Präsenz

Fachsprecher*innen Religion 
Gym/Sek II	

Bonifatiuskloster, 
Klosterstraße 5, 36088 Hünfeld

Dr. Johannes Kubik, Fachberater 
für Evangelische Religion;  
Silvia Köhler, Referentin für 
Bildungsarbeit im Dezernat 
Weltkirche des Bistums Fulda

Dr. Mark Linden, 
Dr. Lars Meuser, 
Emanuel Rasche, 
Dr. Jochen Walldorf

tinyurl.com/2ymk4b7z
(Buchungsportal Dezernat  
Religionspädagogik Bistum Fulda)

€ freie Teilnahme

rpi der EKKW und EKHN,  
Bistum Fulda, Bistum Mainz

10 11

mailto:angelika.milde-schmidt%40web.de?subject=
http://tinyurl.com/2ymk4b7z


Online-Angebot

Lehrkräfte aller Schulformen; 
Interessierte

Lea Plavcic, Kompetenzzentrum 
Rechtsextremismus (KOREX) 

Ivonne Schweitzer

https://t1p.de/HZ26 
(PZ Hessen Veranstaltungen)

€ freie Teilnahme

PZ Hessen; KEB
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Mittwoch, 02. September 2026 | 18.00 – 19.00 Uhr

DIE „TIKTOKISIERUNG“ DES RECHTSEXTREMISMUS 
Wie Rechtsextremisten junge Menschen auf Social Media  
beeinflussen

Plattformen wie TikTok spielen für rechtsextremistische Akteure 
eine zentrale Rolle, da sie fester Bestandteil der Lebenswelt 
von Schüler*innen sind und als Resonanzräume für politische  
Meinungsbildung fungieren.

Im Kontext dieser Entwicklung wird von einer „TikTokisierung“  
des Rechtsextremismus gesprochen. Dabei gehen rechtsextre-
me Influencer häufig subtil vor, indem sie ihre Ideologie bewusst 
durch unterhaltende Formate in einer vermeintlich harmlosen und  
humorvollen Hülle vermitteln. 

Der Vortrag beleuchtet den rechtsextremistischen Kampf um die 
Köpfe von (jungen) Menschen in den Sozialen Medien, insbe- 
sondere bei TikTok. Zudem stellt er dar, welche Strategien es zur 
Prävention gibt und beinhaltet Informationen zum Umgang mit 
rechtsextremistischen Sachverhalten. 13©
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Montag, 31. August 2026 | 15.00 – 18.00 Uhr 

LEBENSWEG(E) IM LABYRINTH
 
Labyrinthe sind ein sehr altes Symbol der Menschheit. Erst im  
Mittelalter wurden sie auch christlich gedeutet. Labyrinthe helfen 
uns, das Leben mit seinen Fragen, Krisen, Umwegen und Wendungen 
zu verstehen. 

An diesem Nachmittag möchten wir Sie in das Gartenlaby-
rinth nach Kriftel einladen. Wir werden es begehen und so sein  
Potential zur Deutung von Lebenswegen entdecken. Exemplarisch 
beleuchten wir die Geschichten von Abraham und der Hl. Elisabeth 
näher und überlegen gemeinsam, wie das Labyrinth im RU genutzt 
werden kann. Wir vermitteln, wie man ein (begehbares) Labyrinth 
selbst erstellen kann und welchen Mehrwert es für Schüler*innen 
über den Unterricht hinaus hat.

Angebot in Präsenz

Lehrkräfte Grund- und Förder-
schule (bis Kl. 6); Interessierte

Gartenlabyrinth Kriftel, Kapel-
lenstraße, Freigelände an der 
Bonifatiuskapelle

Anke Jarzina, Pastoralreferentin 
und Outdoorseelsorgerin

Regina Weleda

relpaed.wiesbaden@
bistumlimburg.de

€ freie Teilnahme

Lebensmark

12

https://t1p.de/HZ26
mailto:relpaed.wiesbaden%40bistumlimburg.de?subject=
mailto:relpaed.wiesbaden%40bistumlimburg.de?subject=
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Montag, 07. September 2026 | 15.30 – 18.00 Uhr 

TRIALOG: EINBLICKE IN GELEBTES JUDENTUM 
Besuch einer Synagoge mit Impulsen für den Religionsunterricht 
 
Wie lässt sich das Thema Judentum im Religionsunterricht fundiert 
und sensibel vermitteln? Diese Fortbildung führt Religionslehrkräfte 
unter Leitung von Steve Landau in Geschichte, Glaubenspraxis und 
Gegenwart jüdischen Lebens ein. Der Besuch der Wiesbadener Sy-
nagoge ermöglicht anschauliche Einblicke z. B. in Feste, Riten und 
den Alltag jüdischer Menschen. Dabei erhalten die Teilnehmenden 
wertvolle Anregungen, um jüdisches Leben im Unterricht sachge-
recht, respektvoll und lebendig zu vermitteln. Ziel ist es, Wissen 
und Sprachfähigkeit im Umgang mit jüdischen Themen im Unter-
richt zu stärken.

Angebot in Präsenz

Religionslehrkräfte aller 
Schulstufen; Interessierte

Jüdische Gemeinde, Friedrich-
straße 33, 65185 Wiesbaden

Steve Landau, Geschäftsführer 
Jüdische Gemeinde Wiesbaden

Julia Schenk

relpaed.wiesbaden@
bistumlimburg.de

€ freie Teilnahme

Jüdische Gemeinde Wiesbaden
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Samstag, 05. September 2026 | 11.00 – 13.00 Uhr

ORTHODOXES CHRISTENTUM: BESUCH DER  
SERBISCH-ORTHODOXEN KIRCHE IN FRANKFURT 

Allein im Rhein-Main-Gebiet leben rund 30.000 serbisch-orthodoxe 
Christinnen und Christen. Bei einem Besuch in der serbisch-ortho-
doxen Kirche der Auferstehung Christi lernen wir typische Elemente 
der orthodoxen Tradition kennen: Liturgie, Ikonen, Aufbau des  
Kirchenraums, Gemeindeleben und Formen der Frömmigkeit. 
Herr Arsenic führt in die Kirche ein und nimmt sich Zeit für unsere  
Fragen; im Anschluss kann der Kirchenladen besucht werden.

Treffpunkt ist um 10.50 Uhr vor der Kirche. Mit einem Mittagessen 
und abschließendem Austausch in einem serbischen Lokal endet 
die Exkursion (bitte bei der Anmeldung im Feld „Bemerkungen“ 
angeben, ob Sie am Mittagessen teilnehmen möchten).

Angebot in Präsenz

Interessierte	

Sondershausenstraße 51, 
60326 Frankfurt

Danilo Arsenic, Serbisch
orthodoxe Gemeinde Frankfurt 

Ivonne Schweitzer; Petra Hilger, 
rpi Marburg; Dr. Johannes Zeisset, 
Schul- und Bildungsreferat des 
Ev. Kirchenkreises Wetzlar

shorturl.ly/9FEgD 
(Portal der rpi Veranstaltungen)

€ freie Teilnahme 
(exkl. Mittagessen)

rpi Marburg, Ev. Kirchenkreis der 
EkiR in Wetzlar
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mailto:relpaed.wiesbaden%40bistumlimburg.de?subject=
mailto:relpaed.wiesbaden%40bistumlimburg.de?subject=
http://shorturl.ly/9FEgD
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Mittwoch, 23. September 2026 | 18.00 – 20.00 Uhr 

LIES MAL!
Vorstellung von Bilder-, Kinder- und Jugendbüchern 
zum Thema Wider das Vergessen
 
„Wenn Antisemitismus beginnt, wieder salonfähig zu werden, 
müssen Demokrat*innen mit Entschiedenheit dagegen vorgehen. 
Dabei darf es nicht bei leeren Parolen bleiben, sondern bedarf des 
realen Engagements von Beginn an. Gute Kinder- und Jugendbü-
cher können ein zentraler Baustein im Kampf gegen Antisemitismus 
sein, denn sie vermitteln nicht nur theoretisches Wissen über die 
Gräuel der NS-Zeit, sondern können emotionale Verbundenheit mit 
den Jüdinnen und Juden von damals und heute schaffen. Außer-
dem bilden gute Kinder- und Jugendbücher durch ihre Erzählungen 
allgemeinmenschliche Werte wie Nächstenliebe, Toleranz oder Mit-
gefühl, ohne dabei zu pädagogisieren.“ 
(J. Mikota, C. M. Pecher, M. Mihatsch)

Eine Auswahl der von Jana Mikota zusammengestellten Empfeh-
lungen wird vorgestellt.
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Dienstag, 22. September 2026 | 16.00 – 18.00 Uhr 

EIN „INDOOR-FRIEDHOF“ – MITTEN IM LEBEN! 
Die Begräbniskirche St. Michael in Frankfurt 
als außerschulischer Lernort 
 
Die Begräbniskirche St. Michael kann ein Ort sein, um sich dem 
Thema Tod, Trauer und Abschied auf besondere Weise zu nähern – 
auch mit Schülerinnen und Schülern. Daher laden wir Sie als Lehr-
kräfte herzlich ein, die neu eröffnete Begräbniskirche zu entdecken. 
Im Anschluss an die Führung überlegen wir gemeinsam, wie ein 
Besuch mit einer Schulklasse durchgeführt sowie vor- und nach-
bereitet werden könnte. 

Kollegialer Austausch und das Kennenlernen von Unterrichtsmate-
rialien und Medien zum Themenfeld runden den Nachmittag ab.

Die Veranstaltung ist eine Kooperation mit dem Domkreis im 
Rahmen des „World Design Capital Frankfurt RheinMain 2026“.

Angebot in Präsenz

Lehrkräfte aller 
Schulformen; Interessierte

Begräbniskirche St. Michael,  
Gellertstraße 37, 60389 Frankfurt

Verena Kitz,  
Trauerkirche St. Michael

Regina Weleda; Nina Blahusch 
und Sandra Abel, rpi Frankfurt

relpaed.wiesbaden@
bistumlimburg.de

€ freie Teilnahme

Fachzentrum Trauerseelsorge, 
rpi Frankfurt, Domkreis

Online-Angebot

Lehrkräfte aller Schulformen;  
Erzieher*innen; Interessierte

Ivonne Schweitzer

https://t1p.de/HZ26 
(PZ Hessen Veranstaltungen)

€ freie Teilnahme

PZ Hessen

mailto:relpaed.wiesbaden%40bistumlimburg.de?subject=
mailto:relpaed.wiesbaden%40bistumlimburg.de?subject=
https://t1p.de/HZ26
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Mittwoch, 30. September 2026 | 15.30 – 18.00 Uhr

„ORTE ERINNERN – DEMOKRATIE GESTALTEN“ 
Erinnerungskultur und digitale Mapping-Prozesse 
im Projekt „Enkel Europas“
 
Wie kann Erinnerungskultur junge Menschen erreichen?
Welche Rolle spielen persönliche Geschichten und Begegnungen 
für Verantwortungskultur, Demokratiebildung und europäisches 
Lernen? Im Rahmen des Projekts „Enkel Europas“ geben wir Einbli-
cke in ein Bildungsformat, das die Arbeit mit Zeitzeug*innen, lokale 
Erinnerungsorte und digitale Beteiligung verbindet.

Wir möchten diskutieren und reflektieren: 
• 	Wie können Orte Zugänge zu Geschichte eröffnen?
• 	Welche Chancen bietet Zeitzeug*innenarbeit heute?
• 	Wie lassen sich digitale und kreative Methoden im Religions- und 

Ethikunterricht einsetzen?
• 	Wie können Jugendliche eigene Perspektiven einbringen?

18
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Angebot in Präsenz

Lehrkräfte BBS; Interessierte

Haus am Dom, Domplatz 3, 
60311 Frankfurt 

Fabian Lukas Goslar, 
Projekt Enkel Europas                       

Andrea Bargon und 
Thomas Leistner – AG BBS

relpaed.frankfurt@ 
bistumlimburg.de

€ freie Teilnahme
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Mittwoch, 30. September 2026 | 11.00 – 12.30 Uhr 

ENGEL DER LETZTEN NACHT – AUTORENLESUNG 
AUSGEZEICHNET mit dem 
Katholischen Kinder- und Jugendbuchpreis 2026
 
Kann die Nacht der Nächte nicht nur eine sein – die letzte?! Kester 
ist 17, gerade mit dem Abitur durch und neu in Hamburg. Dort 
begegnet er einer ganzen Reihe schillernder Nachtgestalten –  
u. a. Bruno, der behauptet, ein Engel zu sein – und lernt ihre  
Sorgen und Nöte, Wünsche und Träume kennen. Während der 
Morgen näher rückt, lassen Kester die Gedanken an seine Mit- 
schülerin Blanka nicht los, deren Leben so ganz anders auf der  
Kippe steht als seines … 

Ein Jugendbuch, das von Identität, Freundschaft und der großen 
Unsicherheit beim Übergang ins Erwachsenenleben erzählt.

An der Ausgezeichnet-Lesung können fünf Schulklassen (ab 15 
Jahren) teilnehmen. Die Bewerbung für die Teilnahme ist bis 
11.09.2026 möglich.

Angebot in Präsenz

Lehrkräfte Sek I (ab Klasse 9) und 
Sek II mit ihren Klassen;  
interessierte Erwachsene

Haus am Dom, Domplatz 3, 
60311 Frankfurt

Nils Mohl, Autor

Dr. Lisa Straßberger, Katholische 
Akademie Rabanus Maurus

Bewerbung für die Teilnahme 
(jeweils eine pro Schule) bis 
11.09.2026 an hausamdom@
bistumlimburg.de

€ freie Teilnahme

Katholische Akademie Rabanus 
Maurus, Deutsche Bischofs-
konferenz, Sankt Hildegard-
Schulgesellschaft

mailto:relpaed.frankfurt%40bistumlimburg.de?subject=
mailto:relpaed.frankfurt%40bistumlimburg.de?subject=
mailto:hausamdom%40bistumlimburg.de?subject=
mailto:hausamdom%40bistumlimburg.de?subject=
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Donnerstag, 01. Oktober 2026 | 15.00 – 18.00 Uhr

DIE SCHÖPFUNGSERZÄHLUNGEN NEU ENTDECKEN –  
MIT DER FRANZ-KETT-PÄDAGOGIK (GSEB) 

„Gott schaut alles an – und es ist sehr gut“. So lesen wir es in vielen 
Stellen der Bibel. Die Rolle des Menschen in der Schöpfung sowie die 
Herkunft und Zukunft der Welt erschließen sich beispielhaft in den 
Schöpfungserzählungen. Das Verhältnis des Schöpfers zu allem Ge-
schaffenen begleitet uns bis hinein in Jesu Gleichnisse. In der Golde-
nen Regel erschließt Jesus kurz und prägnant, wie wir uns verhalten, 
wenn wir dem liebevollen Schöpfungsgedanken Gottes folgen.

Mithilfe von praktischen Beispielen aus der Franz-Kett-Pädagogik 
entwickeln wir ganzheitliche Zugänge zum Thema und beleuchten 
gleichzeitig die Theorie, die hinter Bodenbildern und der dazugehö-
renden Pädagogik steckt.

Angebot in Präsenz

Religionslehrkräfte Grundschule, 
Förderschule, Sek I (bis Kl. 6); 
Interessierte	

rpi Frankfurt, Rechneigraben-
straße 10, 60311 Frankfurt

Margot Eder, Dipl. Religions-
pädagogin und Trainerin für 
Franz-Kett-Pädagogik GSEB 

Regina Weleda; Nina Blahusch 
und Sandra Abel, rpi Frankfurt

relpaed.frankfurt@
bistumlimburg.de

€ freie Teilnahme

rpi Frankfurt

Donnerstag, 01. Oktober 2026 | 15.30 – 18.00 Uhr 

TRIALOG: EINBLICKE IN DEN GELEBTEN ISLAM 
Besuch einer Moschee mit Impulsen für den Religionsunterricht 
 
Wie kann islamisches Leben im Religionsunterricht authentisch und 
ohne Berührungsängste vermittelt werden? Diese Fortbildung lädt 
Religionslehrkräfte in die Omar Ibnulkatab Moschee in Wiesbaden-
Biebrich ein. Unter der Leitung von Abdelhafid El Idrissi erfahren wir 
aus erster Hand, wie Glaubenspraxis und Gemeindeleben gestaltet 
sind und erleben eine Gebetszeit in der Moschee. Der gemeinsame 
Austausch unterstützt dabei, vielfältige Ideen für die eigene Unter-
richtsgestaltung zu finden sowie den eigenen Zugang zu islami-
schen Themen zu reflektieren und tragfähige Kontakte für künftige 
Unterrichtsprojekte zu knüpfen.

Angebot in Präsenz

Religionslehrkräfte aller 
Schulstufen; Interessierte

Omar Ibnulkatab Moschee, 
Henkellstraße 8, 
65187 Wiesbaden Biebrich

Abdelhafid El Idrissi, Islamische 
Gemeinde e.V. Omar Ibnulkatab 
Moschee

Julia Schenk

relpaed.wiesbaden@
bistumlimburg.de

€ freie Teilnahme

Islamische Gemeinde e.V. 
Omar Ibnulkatab Moschee
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Donnerstag, 01. Oktober 2026 | 16.30 – 18.00 Uhr 

DEMOKRATIEBILDUNG DURCH RELIGIÖSE BILDUNG  
IN DEN KLASSEN 3 – 6
 
Der Religionsunterricht bietet besondere Chancen zur Thematisie-
rung gesellschaftlicher Dimensionen von Demokratie: Er kann zur 
Wahrnehmung und Achtung verschiedener Glaubensgemeinschaften 
und Religionen beitragen oder auch explizit religiöse Perspektiven 
als Deutungsangebote der pluralistischen Gesellschaft sichtbar  
machen. Aber wie gelingt all dies im Unterricht mit Kindern  
konkret? Anhand des ethischen sowie des interreligiösen Lernens 
werden Grundüberlegungen vorgestellt und mit praxisnahen  
didaktischen Tipps sowie Medien- und Materialimpulsen (z. B. 
Überlegungen zum Einsatz eines Islamkoffers) auf den Unterrichts-
alltag bezogen.
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Online-Angebot

Religionslehrkräfte Grundschule, 
Sek I; Interessierte

Dr. Carolin M. Altmann, 
Lehrstuhl für Religionspädagogik 
und Didaktik der ev. Religions-
lehre, Bergische Universität 
Wuppertal

Ivonne Schweitzer

https://t1p.de/HZ26  
(PZ Hessen Veranstaltungen)

€ freie Teilnahme

PZ Hessen

Montag, 26. Oktober 2026 | 15.30 – 18.00 Uhr 

DER FRIEDHOF ALS AUßERSCHULISCHER LERNORT 
 
Mit Schüler*innen auf den Friedhof gehen? 

Viele sind skeptisch: Kann man das Kindern zumuten? Der Tod ist 
noch immer tabuisiert. Doch wer sie davor schützt, nimmt ihnen 
die Chance auf eine gesunde Auseinandersetzung mit Vergänglich-
keit. Ein Friedhofsbesuch eröffnet Lebenswirklichkeit und schenkt 
eine wertvolle Erfahrung. In dieser praxisnahen Fortbildung er-
kunden wir den Eltviller Friedhof und erproben Aufgabenformate, 
die zeigen, wie sich eine solche Exkursion sinnvoll und sensibel im 
eigenen Unterricht gestalten lässt. Daneben gibt es wertvolle Tipps, 
wer Ansprechpartner sein kann und was es bei der Planung zu  
beachten gibt.

Angebot in Präsenz

Religionslehrkräfte Grundschule 
und Sek I (bis Kl. 6)

Friedhof in Eltville, Treffpunkt 
Schwalbacher Straße

Matthias Bleul, 
Objektleiter Friedhofswesen

Julia Schenk

relpaed.wiesbaden@
bistumlimburg.de

€ freie Teilnahme

Stadt Eltville
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Montag, 26. Oktober 2026 | 18.00 – 20.00 Uhr 

JANUSZ KORCZAK (1878/79 - 1942) – LEBEN UND WIRKEN. 
Vortrag und Austausch 

Janusz Korczak (1878/79 - 1942) war Schriftsteller, Kinderarzt,  
Pädagoge und Heimleiter des weltbekannten jüdischen Waisen-
hauses Dom Sierot in Warschau. Wir können ihn auch als einen  
der großen Denker und Humanisten des letzten Jahrhunderts be-
zeichnen. Sein ganzes Leben widmete er dem Kampf für die Rechte 
des Kindes und ein würdiges Leben für Menschen. Wir schauen 
uns das Leben und Wirken dieses außergewöhnlichen Mannes an, 
dessen Vermächtnis bis heute an Aktualität nicht verloren hat.
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Angebot in Präsenz

Lehrkräfte aller Schulformen; 
Erzieher*innen; Interessierte

Wilhelm-von-Oranien-Schule, 
Jahnstraße 1, 35683 Dillenburg

Agnieszka Maluga, Professorin 
für Kindheitspädagogik an der 
Hochschule Koblenz und 
Vorsitzende der Deutschen 
Korczak-Gesellschaft e. V.

Ivonne Schweitzer

relpaed-limburg@
bistumlimburg.de

€ freie Teilnahme

GCJZ Dillenburg, KEB

Dienstag, 27. Oktober 2026 | 18.00 – 20.00 Uhr 

WEHRPFLICHT IM KLASSENZIMMER – DIFFERENZIERTE 
ZUGÄNGE FÜR DEN RELIGIONSUNTERRICHT
 
Die Wiedereinführung der Wehrpflicht betrifft viele Schüler*innen 
kurz vor dem Schulabschluss unmittelbar und ist als Thema im  
Religionsunterricht aufzugreifen. Wie kann das aber differenziert 
und pädagogisch sinnvoll gelingen? 

Der Theologe und ehemalige Militärseelsorger Heinrich Dierkes 
vom Institut für Frieden und Militärethik gibt Einblicke in den All-
tag der Bundeswehr, die Lebensrealität im Wehrdienst sowie die  
ethische Bildungsarbeit für Soldat*innen. 

Im Anschluss werden konkrete Materialien und Unterrichtsideen 
vorgestellt und gemeinsam diskutiert. 

Die Fortbildung eröffnet Lehrkräften praxisnahe Zugänge zu  
diesem gesellschaftlich und ethisch hochaktuellen Thema.

Online-Angebot

Religionslehrkräfte Sek I, Sek II, 
BBS	

Heinrich Dierkes, Katholisches 
Militärbischofsamt

Christian Trenk, 
Ivonne Schweitzer

relpaed.frankfurt@
bistumlimburg.de

€ freie Teilnahme

Arbeitsbereich Sek II im RPI 
von EKKW und EKHN
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Freitag, 30. Oktober 2026 | 09.00 – 15.30 Uhr 
und fünf weitere Termine von November 2026 – April 2027 

HAND IN HAND – SCHULISCHE INKLUSION VON KINDERN 
UND JUGENDLICHEN MIT VERHALTENSAUFFÄLLIGKEITEN

Diese 6-modulige Fortbildungsreihe möchte Lehrkräften Kenntnis-
se zur Pädagogik bei Verhaltensauffälligkeiten vermitteln, um auf 
dieser Grundlage individuelle Förderüberlegungen anzustellen und 
Handlungsmöglichkeiten zu erarbeiten. 

Die Teilnahme an allen 6 Modulen (jeweils 09.00 – 15.30 Uhr) ist 
Voraussetzung. 
30.10.: 	Grundlagen zur Inklusion von Schüler*innen mit 
	 Verhaltensauffälligkeiten
20.11.: 	 Ansätze zur Erklärung von auffälligem Verhalten und Erleben
11.12.: 	 Förderung im Rahmen von Prävention und Intervention 
19.02.: Förderplanung im Förderschwerpunkt sozial-emotionale 

Entwicklung
12.03.: 	Formen und Umsetzung von Beratung
23.04.: 	Kooperation und Vernetzung im Kontext Schule	

Angebot in Präsenz

Lehrkräfte Förderschule,  
Grundschule, Sek I	

Vinzenz Pallotti University 
gGmbH, 56179 Vallendar und 
Haus Berg Moriah, 
56337 Simmern

Lisa Blum, Systemische Pädagogin 
(ISTN), Fachleiterin für den FSP 
sozial-emotionale Entwick-
lung; Tanja Kaltz, Systemische 
Pädagogin (ISTN), Beraterin für 
Autismus

Regina Weleda

nassau@rpi-ekkw-ekhn.de oder 
tinyurl.com/23fx86d6 
(rpi Veranstaltungen)

€ freie Teilnahme

rpi Nassau, rpi Mainz, RPA 
Montabaur

26

Online-Angebot

Lehrkräfte aller Schulformen; 
Interessierte

Max Barnewitz und Hanna But-
terer, Didaktik der Sozialwissen-
schaften, Universität Siegen

Ivonne Schweitzer

https://t1p.de/HZ26 
(PZ Hessen Veranstaltungen)

€ freie Teilnahme

PZ Hessen

Mittwoch, 28. Oktober 2026 | 16.00 – 18.00 Uhr 

ZWISCHEN LEITBILD UND MYTHOS:  
50 JAHRE BEUTELSBACHER KONSENS

Wiederkehrend ist der Appell zu vernehmen, politische Bildung 
habe „neutral“ zu sein. 

Allzu oft wird dabei auf den Beutelsbacher Konsens Bezug genom-
men. Kaum ein Weg führt an diesem (vermeintlichen) Schlüssel-
dokument unserer Profession vorbei. Dies gilt für die formale wie 
nonformale Bildung gleichermaßen. Gleichzeitig ist er Gegen-
stand konflikthafter Debatten in Wissenschaft, Bildungspolitik und  
-praxis. Kurzum: Er formt das Terrain eines Kampffeldes, auf dem 
um Deutungshoheiten sowie um Aufgaben und Ziele politischer 
Bildung gerungen wird. 

In dem Workshop gehen wir, nach einer historischen Einordnung, 
den Grundsätzen des Beutelsbacher Konsens entlang von Praxis-
beispielen auf den Grund. Wir fragen, was sich von ihnen erhoffen 
lässt und an welchen Stellen sie an Grenzen stoßen.
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Donnerstag, 05. November 2026 | 16.00 – 18.00 Uhr 
 
KONZEPTION, DURCHFÜHRUNG UND NACHBEREITUNG 
VON GEDENKSTÄTTENFAHRTEN AM BEISPIEL EINER  
POLEN-FAHRT 

Die aktuellen gesellschaftlichen Entwicklungen sind ein zwingen-
der Grund, Erinnerungslernen in den Fokus (religions-)pädagogi-
scher Arbeit zu legen. Der Wert für Schüler*innen liegt u. a. darin, 
dass sie auf Grundlage vergangener Ereignisse für den gegenwär-
tigen Prozess in der Welt sensibilisiert werden. Gedenkstätten-
fahrten sind eine intensive Form des Erinnerungslernens, stellen  
jedoch Lehrkräfte oft vor vielfältige Herausforderungen. Am Beispiel 
einer Gedenkstättenfahrt nach Polen (Oberstufe) soll exemplarisch  
Einblick in Konzeption, Durchführung und Nachbereitung von  
Gedenkstättenfahrten gegeben werden. Im Anschluss gibt es 
Raum für Fragen, Anregungen und eigene Erfahrungsberichte.

28

Online-Angebot

Lehrkräfte Sek II

Matthias Klipsch, Religions- und 
Geschichtslehrer, Diltheyschule 
Wiesbaden

Regina Weleda

relpaed.wiesbaden@
bistumlimburg.de

€ freie Teilnahme

Mittwoch, 04. November | 10.30 Uhr –  
Donnerstag, 05. November 2026 | 12.30 Uhr

RELIGIÖSES INFLUENCING 
Ökumenische Jahreskonferenz für Fachsprecher*innen  
Religion/Ethik von berufsbildenden Schulen  

Die Tagung wird sich in zwei Teile gliedern: 

Der inhaltliche Teil beschäftigt sich mit Religiösem Influencing. Was 
genau verbirgt sich dahinter? Wer sind religiöse Influencer? Welche 
Relevanz hat es für den Religionsunterricht an der BBS? Diese und 
andere Fragen wollen wir gemeinsam besprechen und einen kolle-
gialen Austausch darüber pflegen. 

Im zweiten Teil werden aktuelle schul- und kirchenpolitische  
Fragen, Initiativen und neueste Entwicklungen thematisiert. 

Angebot in Präsenz

Fachsprecher*innen Religion/
Ethik BBS

Bonifatiuskloster Hünfeld, 
Klosterstraße 5, 36088 Hünfeld

N.N.

Lara Wenz, rpi Darmstadt

lara.wenz@rpi-ekkw-ekhn.de

€ freie Teilnahme

Bistümer Fulda und Mainz; rpi
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Donnerstag, 12. November 2026 | 18.00 – 20.00 Uhr

HEILIGE SCHRIFT VS. REALITÄT –  
SEXUELLE ORIENTIERUNGEN IM RU THEMATISIEREN

Angesichts des Dokuments „Geschaffen, erlöst und geliebt“ 
der Deutschen Bischofskonferenz widmet sich diese Fortbildung  
aktuellen theologischen und exegetischen Perspektiven auf queere 
sexuelle Orientierungen im Religionsunterricht. 

Der Regensburger Neutestamentler Dr. Ansgar Wucherpfennig – 
ehemals Frankfurt/Sankt Georgen – beleuchtet diversitäts-kritisch 
gelesene Bibelstellen und ordnet diese theologisch ein. Im An-
schluss kommen die Teilnehmenden in einen moderierten Aus-
tausch über Unterrichtsmaterialien, Entwürfe und Praxiserfahrun-
gen. Eigene Ideen und Materialien sind ausdrücklich willkommen. 
Die Veranstaltung verbindet fachliche Vertiefung mit konkreten Im-
pulsen für den Unterricht.

Angebot in Präsenz

Religionslehrkräfte Sek I, 
Sek II, BBS

Haus am Dom, Domplatz 3, 
60311 Frankfurt

Dr. Ansgar Wucherpfennig, 
Universität Regensburg

Christian Trenk

relpaed.frankfurt@
bistumlimburg.de

€ freie Teilnahme

30 31

Montag, 09. November 2026 | 15.00 – 17.30 Uhr

VERKLANGLICHUNG –  
BIBELGESCHICHTEN HÖRBAR MACHEN

Bibelgeschichten zu erarbeiten ist ein wiederkehrender Gegen-
stand des Unterrichts. Eine Herausforderung dabei ist es, dies mög-
lichst schülerzentriert, kindgerecht und ansprechend anzubieten. 
Die Fortbildung soll ein Angebot sein, um Ihr Repertoire an kreati-
ven Methoden zur Erarbeitung biblischer Geschichten zu erweitern.

Um eine Bibelgeschichte zum „Klingen“ zu bringen, braucht es  
keine typischen Instrumente. Erlaubt ist alles, was Laute produziert 
(z. B. auch Bodypercussion). Gemeinsam wollen wir einen Text nach 
der Methode des Verklanglichens bearbeiten und hörbar machen, 
sowie Möglichkeiten besprechen, wie Sie die Verklanglichung auch 
in Ihrem Unterricht konkret einsetzen können.

Angebot in Präsenz

Religionslehrkräfte; Interessierte

RPA Wiesbaden, Roncallihaus, 
Friedrichstraße 24a, 
65185 Wiesbaden

Julia Schenk

relpaed.wiesbaden@
bistumlimburg.de

€ freie Teilnahme
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Mittwoch, 18. November 2026 | 14.00 – 17.00 Uhr

FRANZ VON ASSISI FÜR JUNGE ENTDECKERINNEN UND 
ENTDECKER: EINE PRAXISNAHE FORTBILDUNG

Tauchen Sie ein in das inspirierende Lebenswerk von Franz von As-
sisi und entdecken Sie, wie seine Werte kindgerecht in der früh-
kindlichen Bildung umgesetzt werden können. 

In diesem praxisorientierten Workshop werden einfache Rituale,  
Naturverbundenheit, Freiwilligkeit und Mitgefühl im Kita- und 
Grundschul-Alltag lebendig.
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Montag, 16. November 2026 | 15.00 – 17.00 Uhr 

INTERRELIGIÖSES LERNEN MIT DEN  
WELTRELIGIONEN-KOFFERN – ISLAM 

Die Gegenstände aus den Weltreligionen-Koffern bieten einen 
gleichermaßen authentischen wie niedrigschwelligen Weg, um mit 
Schüler*innen über die religiöse Praxis anderer Religionen ins Ge-
spräch zu kommen. Welche Bedeutung haben die Gegenstände 
und in welchen religiösen Kontexten werden sie verwendet? Was 
ist für uns zu beachten, wenn wir sie nutzen? 
Im Gespräch mit einer muslimischen Pädagogin wollen wir ge-
meinsam erproben, wie interreligiöses Lernen mit Gegenständen 
der Weltreligionen-Koffer und anderen Materialien in Grundschule 
und Sek I gelingen kann. 

Weitere Veranstaltungen zu den Koffern Judentum (11.02.27),  
Buddhismus (14.04.27), Hinduismus und Christentum folgen.

 

Angebot in Präsenz

Religionslehrkräfte Grundschule, 
Sek I

rpi Frankfurt, Rechneigraben-
straße 10, 60311 Frankfurt

Verena Ben Neticha, Verband 
Muslimischer Lehrkräfte

Christian Trenk; Nina Blahusch 
und Sandra Abel, rpi Frankfurt

tinyurl.com/25pa74g8  
(Portal der rpi Veranstaltungen)

€ € 10,00/Person

rpi Frankfurt
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Angebot in Präsenz

Religionslehrkräfte Grundschule; 
Erzieher*innen; Interessierte

Pfarrei St. Peter und Paul, 
Eichbornstraße 9, 
65520 Bad Camberg 

Teresa Ley, Referentin für 
Religionspädagogik

Ivonne Schweitzer

relpaed-limburg@
bistumlimburg.de

€ freie Teilnahme

http://tinyurl.com/25pa74g8
mailto:relpaed-limburg%40bistumlimburg.de?subject=
mailto:relpaed-limburg%40bistumlimburg.de?subject=
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Mittwoch, 02. Dezember 2026 | 15.30 – 18.00 Uhr

ADVENT IN DER BERUFSBILDENDEN SCHULE

Wir beginnen mit einer Eucharistiefeier in der Wahlkapelle des 
Doms, die wieder von unserem Kollegen Wolfgang Steinmetz ge-
leitet werden wird.

Anschließend laden wir zu einem Beisammensein bei Kaffee und 
Gebäck im Haus am Dom ein und lassen das Jahr ausklingen. 

Wir haben Zeit, uns über unsere Erfahrungen des Jahres 2026 aus-
zutauschen und einen Ausblick auf die Arbeit der AG BBS im Jahr 
2027 zu werfen.

Abgerundet wird das Treffen durch Impulse und Anregungen für 
den Religionsunterricht in der Berufsschule – wer im Sinne von 
„best practice“ Material zum Teilen mit den Kolleg*innen mit- 
bringen möchte, ist herzlich dazu eingeladen.

34 35

Montag, 23. November 2026 | 15.30 – 18.00 Uhr 

TRIALOG: EINBLICKE IN GELEBTES  
ORTHODOXES CHRISTENTUM 
Besuch einer russisch-orthodoxen Kirche mit Impulsen für den 
Religionsunterricht 
 
Wie kann orthodoxes Christentum im Religionsunterricht anschau-
lich und authentisch vermittelt werden? Diese Fortbildung lädt 
Religionslehrkräfte zum Besuch einer russisch-orthodoxen Kirche 
ein. Vor Ort erhalten die Teilnehmenden Einblicke in Geschichte, 
Glaubenspraxis und liturgische Traditionen der orthodoxen Kirche. 
Die Begegnung mit dem Kirchenraum, Symbolen und Riten eröff-
net Perspektiven aus erster Hand auf das orthodoxe Christentum. 
Der gemeinsame Austausch bietet zudem Gelegenheit, Impulse für 
den eigenen Unterricht zu entwickeln, Fragen zu klären und Wege 
zu finden, orthodoxes Christentum differenziert und lebendig im 
Unterricht zu thematisieren.

Angebot in Präsenz

Religionslehrkräfte aller 
Schulstufen; Interessierte

Russisch-orthodoxe Kirche 
(Gemeinde der Hl. Elisabeth), 
Christian-Spielmann-Weg 1, 
65193 Wiesbaden

Walerij Micheew, Erzpriester

Julia Schenk

relpaed.wiesbaden@
bistumlimburg.de

€ freie Teilnahme
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Angebot in Präsenz

Religionslehrkräfte BBS

Wahlkapelle im Dom 
St. Bartholomäus Frankfurt und 
Haus am Dom, Domplatz 3, 
60311 Frankfurt 

Andrea Bargon und Thomas 
Leistner – AG BBS

relpaed.frankfurt@
bistumlimburg.de

€ freie Teilnahme

mailto:relpaed.wiesbaden%40bistumlimburg.de?subject=
mailto:relpaed.wiesbaden%40bistumlimburg.de?subject=
mailto:relpaed.frankfurt%40bistumlimburg.de?subject=
mailto:relpaed.frankfurt%40bistumlimburg.de?subject=


Dienstag, 15. Dezember 2026 | 16.30 – 18.00 Uhr 
 
UNTERRICHTSMATERIALIEN ZUM RU ANTISEMITISMUS-
KRITISCH REFLEKTIEREN

Das Anliegen des Online-Inputs ist die Auseinandersetzung damit, 
inwiefern beim Thema Judentum im katholischen Religionsunter-
richt antijüdische und antisemitische Sprechweisen teilweise be-
günstigt und reproduziert werden. Dieser Reflexionsprozess erfolgt 
auf verschiedenen Ebenen:

•	 Die Teilnehmer*innen lernen das Grundanliegen einer antisemi-
tismuskritischen Religionspädagogik und geeignete Unterrichts-
materialien dafür kennen.

•	 Die Teilnehmer*innen analysieren gängige Unterrichtsmateriali-
en zum Judentum hinsichtlich antijüdisch und antisemitisch an-
schlussfähiger Sprechweisen und Stereotype.

•	 Die Teilnehmer*innen reflektieren anfanghaft ihr je eigenes Bild 
und ihre Didaktik über das Judentum kritisch-konstruktiv.
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Mittwoch, 09. Dezember 2026 | 15.00 – 18.00 Uhr 

KLEBEBAND UND BIBEL?  
KREATIVE PROZESSE MIT BIBLETAPEART ERMÖGLICHEN

Klebebandkunst („TapeArt“) hat seine Wurzeln in der urba-
nen Graffiti-Szene und erfreut sich als schnelle, geruchlose und  
temporäre Kunstform immer größerer Beliebtheit. Gerade für  
Schüler*innen und Menschen ohne künstlerische Vorerfahrung eig-
net sich die Kunstform, da sie einfach anwendbar und wirkungsvoll 
ist, eine Gruppenerfahrung ermöglicht und mit vielseitigen The-
men verbunden werden kann. Für den religionspädagogischen und  
gemeindepastoralen Kontext liefert die Bibel Erzähltraditionen, die 
mit TapeArt neu erschlossen werden können. 

Was Sie erwartet: 
• Techniken und Tipps im Umgang mit TapeArt
• Materialkunde und Anwendungsbeispiele/Vorbereitung
• Praktisches Ausprobieren anhand einer biblischen Erzählung
• Ideensammlung für weitere Einsatzmöglichkeiten im RU

Angebot in Präsenz

Interessierte

Jugendkirche Kana/Maria Hilf 
(Pfarrsaal), Kellerstraße 35, 
65183 Wiesbaden

Tobias Aldinger, Theologe, 
Facilitator, Referent für 
Glaubenskommunikation

Julia Schenk

relpaed.wiesbaden@
bistumlimburg.de

€ freie Teilnahme

Jugendkirche Kana; KEB

Online-Angebot

Religionslehrkräfte Sek I, Sek II, 
BBS; Interessierte

Dr. Lars Meuser, Referent für 
religionspädagogische Grund-
satzfragen und den Religions-
unterricht an Gymnasien im 
Bistum Limburg

Ivonne Schweitzer

relpaed-limburg@
bistumlimburg.de

€ freie Teilnahme

mailto:relpaed.wiesbaden%40bistumlimburg.de?subject=
mailto:relpaed.wiesbaden%40bistumlimburg.de?subject=
mailto:relpaed-limburg%40bistumlimburg.de?subject=
mailto:relpaed-limburg%40bistumlimburg.de?subject=
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Donnerstag, 11. Februar 2027 | 15.00 – 17.00 Uhr 
 
INTERRELIGIÖSES LERNEN MIT DEN  
WELTRELIGIONEN-KOFFERN – JUDENTUM

Die Gegenstände aus den Weltreligionen-Koffern bieten einen 
gleichermaßen authentischen wie niedrigschwelligen Weg, um mit 
Schülerinnen und Schülern über religiöse Praxis anderer Religionen 
ins Gespräch zu kommen. Welche Bedeutung haben die Gegen-
stände und in welchen religiösen Kontexten werden sie verwen-
det? Was ist für uns zu beachten, wenn wir sie nutzen? 

Im Gespräch mit einer jüdischen Religionspädagogin wollen wir ge-
meinsam erproben, wie interreligiöses Lernen mit Gegenständen 
der Weltreligionen-Koffern und anderen Materialien in Grundschule 
und Sek I gelingen kann. 

Weitere Veranstaltungen zu den Koffern Buddhismus (14.04.27), 
Hinduismus und Christentum folgen.

Angebot in Präsenz

Religionslehrkräfte Grundschule, 
Sek I

rpi Frankfurt, Rechneigraben-
straße 10, 60311 Frankfurt

Gabriela Schlick-Bamberger, 
Jüdische Religionsschule 
Jeschurun

Christian Trenk; Nina Blahusch 
und Sandra Abel, rpi Frankfurt

tinyurl.com/236mgsvy  
(Portal der rpi Veranstaltungen)

€ € 10,00/Person

rpi Frankfurt
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Freitag, 19. Februar 2027 | 17.00 – 21.00 Uhr und 
Samstag, 20. Februar 2027 | 10.00 – 17.00 Uhr 

WERKSTATT: BIBLISCHE ERZÄHLFIGUREN ERSTELLEN

Im Rahmen des zweitägigen Kurses entsteht eine bewegliche, bib-
lische Erzählfigur mit Bleifüßen, einem individuell geformten Hart-
schaumkopf und Händen mit beweglichem Daumen. Die Kleidung 
aus Naturstoffen ist leicht auszuwechseln, sodass die Figur jederzeit 
in eine andere Person verwandelt werden kann. Außerdem ist es 
möglich, zusätzlich noch eine Kinder-Figur zu fertigen.

Mithilfe von Erzählfiguren können biblische Geschichten anschau-
lich und einprägsam erzählt werden. Die methodischen Möglich-
keiten zum Einsatz sind vielfältig und stellen für Kita, Religionsun-
terricht, Katechese und Kindergottesdienst eine Bereicherung dar.
Das Grundmaterial wird zur Verfügung gestellt. Kurz vorher wird 
bekanntgegeben, was noch mitgebracht werden muss. Der Kurs ist 
auch für Näh-Laien geeignet!

Angebot in Präsenz

Interessierte

Roncalli-Haus, 
Friedrichstraße 24a, 
65185 Wiesbaden

Karin Wecke, Kursleiterin ABF 
Arbeitsgemeinschaft Biblische 
Figuren

Regina Weleda

relpaed.wiesbaden@
bistumlimburg.de

€ € 70,00 (inkl. einer Figur)

http://tinyurl.com/236mgsvy
mailto:relpaed.wiesbaden%40bistumlimburg.de?subject=
mailto:relpaed.wiesbaden%40bistumlimburg.de?subject=


40 4141©
 K

I-g
en

er
ie

rt

Mittwoch, 24. Februar 2027 | 10.00 – 17.00 Uhr 
 
ÖKUMENISCHES ABITURTRAINING –  
FIT ALS PRÜFENDE IM MÜNDLICHEN ABITUR  

Das mündliche Abitur stellt Lehrkräfte Jahr für Jahr vor besondere 
fachliche, organisatorische und rechtliche Herausforderungen. 

Diese ökumenische Fortbildung bietet eine fundierte Orientierung 
zu allen zentralen Aspekten des mündlichen Abiturs im Fach Katho-
lische oder Evangelische Religion – von den rechtlichen Rahmen- 
bedingungen über die Erstellung geeigneter Aufgabenformate bis 
hin zur sicheren Bewertungspraxis.

Das Seminar verbindet rechtliche Sicherheit, praktische Übung 
und kollegialen Austausch. Es richtet sich an Lehrkräfte mit und 
ohne Prüfungserfahrung, die ihre Kompetenz für die Vorberei-
tung, Durchführung und Begleitung mündlicher Prüfungen gezielt  
stärken möchten.

Angebot in Präsenz

Religionslehrkräfte Sek II

Haus am Dom, Domplatz 3, 
60311 Frankfurt

N.N.

Christian Trenk; Dr. Mark Linden, 
rpi Fulda; Dr. Jochen Walldorf, 
rpi Gießen

relpaed.frankfurt@
bistumlimburg.de

€ freie Teilnahme

rpi Gießen, rpi Fulda

Abrufangebot | Termine nach Absprache 

KLASSENZIMMERLESUNG:  
10 MOBILE LESUNGEN
 
1. Schulhalbjahr 2026/27 – 
Fortsetzung des beliebten 
Angebots mit Isaak Dentler.

Jedes Schuljahr können Klassen aus hessischen Schulen im Bistum 
Limburg fertig organisierte Lesungen aus einem Jugendbuch der 
Empfehlungsliste des Katholischen Kinder- und Jugendbuchpreises 
und des Deutschen Jugendliteraturpreises kostenfrei zu sich bestellen. 

Dieses Schuljahr können Sie zwischen Der Sternsee von Will  
Gmehling und Jens Rassmus (ab 10 Jahren) und Please unfollow von  
Basma Hallak (ab 14 Jahren) auswählen.
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Angebot in Präsenz

Schulklassen Sek I

nach Absprache

Isaak Dentler, Schauspiel 
Frankfurt (Lesung)

Gabriele Fachinger; 
bibliothek@st-angela-schule.de; 
Tel.: 06174 - 923 13 95
Vergabe nach Reihenfolge der 
Anfragen

€ freie Teilnahme

St. Hildegard-Schulgesellschaft, 
Kath. Akademie Rabanus 
Maurus

mailto:relpaed.frankfurt%40bistumlimburg.de?subject=
mailto:relpaed.frankfurt%40bistumlimburg.de?subject=
mailto:bibliothek%40st-angela-schule.de?subject=
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Abrufangebot | Termine nach Absprache 

FACHKONFERENZ „TO GO“ 
 
Für Ihre Fachkonferenz und Ihre Fachtage Religion bieten wir Ihnen 
Unterstützung in Ihrer Schule oder in unseren Räumlichkeiten an. 
Nutzen Sie unsere religionspädagogische Expertise. Nach Abspra-
che unterstützen wir Sie gerne bei den Themen, die Sie bearbeiten 
wollen, moderieren Ihre Fachkonferenzen und stellen neue Bücher 
und Materialien vor. 

Und wir beraten Sie in Ihren Belangen rund um den Religions- 
unterricht. 

Melden Sie sich gerne bei uns!

Angebot in Präsenz

Religionslehrkräfte/-fachschaften 
aller Schulformen und -stufen

Ihre Schule oder unser Religions-
pädagogisches Amt

Für Frankfurt und Hochtaunus:
relpaed.frankfurt@
bistumlimburg.de 
Für die Region an der Lahn: 
relpaed-limburg@
bistumlimburg.de
Für Wiesbaden, Rheingau, 
Unter- und Main-Taunus: 
relpaed.wiesbaden@
bistumlimburg.de

€ freie Teilnahme
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Abrufangebot | Termine nach Absprache 

DESIGN TRIFFT BIBEL – EINBLICK IN DIE VIER BÜCHER  
„… IN FORMEN UND FARBEN“ 
Workshop zum Einsatz der Bücher und Bildkarten mit Grafiken 
von Cornelia Steinfeld im Religionsunterricht
 
Die Beschäftigung mit den Grafiken von Cornelia Steinfeld im 
Religionsunterricht ermöglicht einen besonderen Zugang zu ver-
schiedenen Stichworten in biblischem Kontext, den Kreuzweg-
stationen und zu Aspekten rund um das Thema Trauer. Aufgrund 
der reduzierten Form- und Farbgestaltung ist die Auseinander-
setzung mit den Grafiken für viele Schülerinnen und Schüler  
herausfordernd, sie schafft Neugierde und Interesse und lädt 
zum Diskurs ein.
In diesem Workshop wird anhand von verschiedenen Beispielen 
aus allen vier Büchern und den Bildkarten aufgezeigt, wie die 
Grafiken und die dazu gehörigen Texte im Unterricht eingesetzt 
werden können.

Zeitrahmen: ca. 90 Minuten

Angebot in Präsenz

Lehrkräfte aller Schulformen  
und -stufen

nach Absprache 

Ivonne Schweitzer

relpaed-limburg@
bistumlimburg.de

€ freie Teilnahme
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mailto:relpaed.frankfurt%40bistumlimburg.de?subject=
mailto:relpaed.frankfurt%40bistumlimburg.de?subject=
mailto:relpaed-limburg%40bistumlimburg.de?subject=
mailto:relpaed-limburg%40bistumlimburg.de?subject=
mailto:relpaed.wiesbaden%40bistumlimburg.de?subject=
mailto:relpaed.wiesbaden%40bistumlimburg.de?subject=
mailto:relpaed-limburg%40bistumlimburg.de?subject=
mailto:relpaed-limburg%40bistumlimburg.de?subject=


Abrufangebot | Termine nach Absprache 
 
WORKSHOP WÜRDETAFELN – KÖNIGLICH! 
DIE WÜRDE DES MENSCHEN
 
Ein Zeichen zu setzen für Menschenwürde und Demokratie kann 
im Kleinen beginnen.

Mit den WÜRDETAFELN können Sie Anlässe anbieten für Gespräche, 
für den Austausch, zum Weiterdenken und Handeln.

Wie Sie mit Ihren Schülerinnen und Schülern die Tafeln selbst 
gestalten und die daraus entstehenden Impulse für die Weiter-
arbeit im Unterricht nutzen können, wird in diesem Workshop be- 
sprochen und ausprobiert.

Zeitrahmen: nach Absprache

Angebot in Präsenz

Lehrkräfte aller Schulformen 
und -stufen; Interessierte

nach Absprache 

Ivonne Schweitzer

relpaed-limburg@
bistumlimburg.de

€ freie Teilnahme
©
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Abrufangebot | Termine nach Absprache 

BILDER-, KINDER- UND JUGENDBÜCHER  
IM RELIGIONSUNTERRICHT
 
Mit Bilder-, Kinder- und Jugendbüchern im Religions- oder Ethikunter-
richt zu arbeiten, hat den Vorteil, sich den Protagonist*innen und den 
religionspädagogisch relevanten Themen von vielen Seiten nähern 
und intensiv in die Betrachtung eintauchen zu können. Aus diesen the-
matischen Angeboten können Sie für Ihre Veranstaltung auswählen:
• „Armut und soziale Ungerechtigkeit“      • „Jung und Alt“
• „Von Friede, Würde und Respekt“	        • „Die Trauer in mir“
• „Shortlist des Kath. Kinder- und 	        • „Wider das Vergessen“
   Jugendbuchpreises 2026“

Es werden zur Schulform passende Bilder-, Kinder- und/oder Jugend-
bücher vorgestellt und konkrete Vorschläge für den Einsatz im Unter-
richt gemacht. Vorkenntnisse sind nicht notwendig, um die Impulse 
für den eigenen Unterricht nutzen zu können.

Zeitrahmen: ca. 90 Minuten

Angebot in Präsenz

Lehrkräfte aller Schulformen

nach Absprache 

Ivonne Schweitzer

relpaed-limburg@
bistumlimburg.de

€ freie Teilnahme
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mailto:relpaed-limburg%40bistumlimburg.de?subject=
mailto:relpaed-limburg%40bistumlimburg.de?subject=
mailto:relpaed-limburg%40bistumlimburg.de?subject=
mailto:relpaed-limburg%40bistumlimburg.de?subject=


Abrufangebot | Termine nach Absprache 

AUSSTELLUNG TRAUER IN FORMEN UND FARBEN
für Schulen, Gemeinden oder Einrichtungen 
 
Einsamkeit, Wut, Hoffnung: Trauer hat viele Gesichter. Die  
Ausstellung Trauer in Formen und Farben, von der Künstlerin 
Cornelia Steinfeld, nimmt mit ihren Grafiken 20 Bibelstellen in 
den Blick und eröffnet dabei überraschende und neue Zugänge 
zum Thema Tod und Trauer.

Sie besteht aus 20 Abbildungen (60 x 75 cm) und zwei Erklär-
tafeln. Für die Präsentation benötigt man entweder Bilderleisten 
mit Schnüren und Haken oder Wände, die man mit Nägeln oder 
Schrauben versehen kann, um die Bilder aufzuhängen. Alternativ 
können Sie gegen Gebühr auch Holzgestelle ausleihen.

Nach Absprache ist es möglich, Sie vor Ort – im Unterricht, bei 
Veranstaltungen oder Projekten – zu beraten und zu unterstützen.
Das Buch Trauer in Formen und Farben ist in den Religionspäda-
gogischen Ämtern ausleihbar.
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Angebot in Präsenz

Schulen; Gemeinden; 
Einrichtungen

nach Absprache 

Ivonne Schweitzer, 
Cornelia Steinfeld

i.schweitzer@bistumlimburg.de; 
info@steinfeld-vk.de

€ Handlingpauschale nach 
Absprache, evtl. Ausleihgebühr 
für Holzgestelle

4746

Abrufangebot | Termine nach Absprache 

KIRCHENRÄUME (NEU) ENTDECKEN!
 
Die Kirchenraumpädagogik bietet die Chance, Kirchengebäude als 
Orte gelebten Glaubens in verschiedenen Schul- und Altersstufen 
zu erkunden und so die Kirche vor Ort (neu) als Lernort zu ent-
decken.

Im Rahmen eines Tagesworkshops kommen wir zu Ihnen und bie-
ten die Möglichkeit, in einer Kirche vor Ort die Grundlagen der 
Kirchenraumpädagogik selbst, z. B. als Fachschaft, zu erleben. 

Im ersten Teil des Workshops erkunden Sie selbst den Kirchenraum, 
mit medien- und religionspädagogischer Methodenvielfalt von uns 
angeleitet. Im Anschluss daran werden die eigenen Erfahrungen 
mit den theoretischen und methodisch-didaktischen Grundlagen 
der Kirchenraumpädagogik verbunden.

Angebot in Präsenz

Religionslehrkräfte Grundschule, 
Sek I, Sek II, BBS

nach Absprache 

Claudia Pappert, Referentin für 
Religionspädagogik, PZ Hessen

info@pz-hessen.de; Mindest-
teilnehmerzahl: 5 Personen

€ € 15,00 / Person

mailto:i.schweitzer%40bistumlimburg.de?subject=
mailto:info%40steinfeld-vk.de?subject=
mailto:info%40pz-hessen.de?subject=


Abrufangebot | Termine nach Absprache 
 
„SCHULE MEETS UNI“. 
NEUE (RELIGIONS)LEHRKRÄFTE BRAUCHT DAS LAND?!

Aber ja!! Deshalb haben wir die Aktion „Schule meets Uni“ ins 
Leben gerufen. In Ihrer Abiklasse schlummern Talente für ein Lehr-
amtsstudium? Über diesen Studiengang berichten zwei Studie-
rende vom Frankfurter Fachbereich 07, Katholische Theologie, die  
gerne zu Ihnen in den Unterricht kommen. 

Ohne Kosten! Melden Sie sich einfach per Mail bei uns im Amt 
für katholische Religionspädagogik. Wir leiten Ihre Anfrage dann 
gerne weiter.

Darüber hinaus laden wir Sie ein, sich mit Ihren Schüler*innen auf 
der Homepage des FB 07 einen Kurzfilm über den FB anzuschauen 
oder den Online-Studienwahlassistenten durchzugehen.

Angebot in Präsenz

Religionslehrkräfte Sek II

nach Absprache

Studierende des Fachbereichs 07 
der Goethe-Universität 
Frankfurt	

relpaed.frankfurt@
bistumlimburg.de

€ freie Teilnahme

Fachbereich 07 der 
Goethe-Universität Frankfurt

4948

Abrufangebot | Termine nach Absprache 

SPIELERISCH HORIZONTE ERWEITERN

Erlebnispädagogik bedeutet, spielerisch mit Menschen zu arbeiten 
und dabei auf eine kreativ andere Weise Teambuilding und Zu-
sammenarbeit zum Thema zu machen. Über dieses Angebot ist es 
möglich, verschiedene Tools kennenzulernen, die im Unterricht, in 
der Fachschaft oder mit dem Kollegium eingesetzt werden können. 
Genauere Absprache nach Kontaktaufnahme.

Zeitrahmen: 2 - 4 Stunden

Angebot in Präsenz

Fachschaften und Lehrkräfte- 
kollegien aller Schulformen 

nach Absprache: bei uns im 
Roncallihaus oder bei Ihnen in 
der Schule

Jody Antony	

relpaed.wiesbaden@
bistumlimburg.de

€ freie Teilnahme
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mailto:relpaed.frankfurt%40bistumlimburg.de?subject=
mailto:relpaed.frankfurt%40bistumlimburg.de?subject=
mailto:relpaed.wiesbaden%40bistumlimburg.de?subject=
mailto:relpaed.wiesbaden%40bistumlimburg.de?subject=
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GANZHEITLICHE MATERIALIEN FÜR DAS ERZÄHLEN IM RU 
Ein Angebot für Grund- und Förderschulen

Wir stellen Ihnen – nach Ihren Wünschen und Bedarfen – ganz-
heitliche Materialien und Methoden für den Religionsunterricht mit 
Praxisbeispielen vor (z. B. Erzählschiene, Erzähltasche, Erzählfigu-
ren, Legematerial, usw.) 

Zeitrahmen: 2 - 3 Stunden

Angebot in Präsenz

Religionslehrkräfte Grund- und 
Förderschule (Grundstufe)

nach Absprache: bei uns im 
Roncallihaus oder bei Ihnen in 
der Schule

Regina Weleda	

relpaed.wiesbaden@
bistumlimburg.de

€ freie Teilnahme
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UNSER SERVICE FÜR SIE

Bibliothek – Mediothek – Sondermedien
Sie unterrichten Religion, sind in einer Pfarrei hauptamtlich oder ehrenamtlich tätig oder arbeiten in einer Kita?
Wir bieten Ihnen unter anderem:
• Aktuelle Literatur zu religionspädagogischen und theologischen Themen
• Unterrichtsmaterialien und Lehrbücher
• Religionspädagogische Fachzeitschriften
• Kinder- und Jugenditeratur sowie Bilderbücher
• Themenkoffer (Religionen, Demokratie, Trauerbegleitung, …)
• DVDs, Foto-Themenkarten/Bild-Impulse
• Erzählhilfen: Biblische Erzählfiguren, Legematerial, Gestaltungstücher, Godly Play-Material, 
   Kamishibai, Erzählschiene
• Erlebnispädagogische Tools (Metalog)

Zum fach- und bedarfsgerechten Einsatz von Lehr- und Lernmaterialien beraten wir Sie gerne.

Mit unseren eOPAC-Direktzugängen auf unseren Homepages (s. Kontaktdaten) 
haben Sie rund um die Uhr Einblick in den Bestand unserer Bibliotheken. 
Den gemeinsamen Bibliothekskatalog des Bistums Limburg finden Sie hier: 
https://www.bibkat.de/bistumlimburg/accesslist/title/ 
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mailto:relpaed.wiesbaden%40bistumlimburg.de?subject=
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BERATUNG RUND UM DEN RELIGIONSUNTERRICHT 

Wir beraten Sie gerne: 
• 	 in allen rechtlichen Fragen des Religionsunterrichts, wenn es z. B. um die Abdeckung des Religions-

unterrichts geht, die Genehmigung gemischtkonfessioneller Lerngruppen oder die Einführung des 
konfessionell-kooperativen RU;

• 	 wenn Sie Projekte in der Fächergruppe Religion/Ethik planen und Kontakte zu Seelsorger*innen, zu 
Kirchenräumen oder zu Ansprechpersonen für caritative Themen benötigen;

• 	 wenn Sie als Fachkonferenzen ein Schulcurriculum erarbeiten;
• 	 wenn Sie eine*n Gesprächspartner*in suchen, um sich in aktuellen Zeiten über die Rolle als  

Religionslehrkraft auszutauschen;
• 	 wenn Sie als LiV Unterrichtsbesuche oder Prüfungen vorbereiten und wir Sie mit einer Fachberatung 

unterstützen können;
• 	 wenn Sie als Eltern Fragen zum Religionsunterricht an der Schule Ihrer Kinder haben; 
• 	 wenn Sie Theologie oder Religion auf Lehramt studieren und Praxiserfahrungen sammeln wollen.

©
 S

ha
ba

n 
M

as
en

ge
sh

o

©
 r

u-
di

gi
ta

l /
 B

is
tu

m
 L

im
bu

rg

EMPFEHLUNG 

ru-digital – Der digitale Medienguide für den Religionsunterricht

ru-digital ist das umfangreichste Portal für digitale Inhalte für den katholischen Religionsunterricht im 
deutschsprachigen Raum – kostenlos, praxisnah und direkt im Unterricht einsetzbar. Über 7.200 frei 
verfügbare, lehrplankuratierte Medien warten darauf, deinen Religionsunterricht zu bereichern.

Ob Kurzfilm, Podcast, Bildmaterial oder interaktives Format: ru-digital bietet Medien zu allen zentralen 
Themen des Religionsunterrichts, für alle Schulstufen und -formen, sortiert nach Lehrplan, didaktisch 
eingeordnet und ergänzt durch zahlreiche Fachbeiträge.

rudi.guide, das Methodenglossar und rudi.Themen erleichtern die Orientierung und das Finden von 
passendem Material in dieser wahren Fundgrube!
 



EMPFEHLUNG 

Eulenfisch – Limburger Magazin für Religion und Bildung

Ein halbjährlich erscheinendes Magazin mit Themen aus Religion, Bildung, Kultur, Kunst, Literatur und 
Medien mit begleitendem Unterrichtsmaterial für den Religionsunterricht. 

Die Koppelung der Printausgabe mit einer Onlinepräsenz des Magazins ermöglicht die Ergänzung der 
Artikel durch multimediale Inhalte, die zum Download bereitstehen.

Jahresabonnement (zweimal jährlich): 12,00 Euro (inkl. Versand), Einzelheft 7,50 Euro (zzgl. Versand)
Beziehbar über: Verlag Butzon & Bercker, Tel: 02832/929-192, Mail: eulenfisch@bube.de
www.eulenfisch.de

Kostenfreies Unterrichtsmaterial findet man auf 
https://www.eulenfisch.de/praxis/unterrichtsmaterial/

54 55

EMPFEHLUNG 

relilab

Das relilab ist ein für alle Lehrkräfte frei zugängliches Netzwerk, eine Lernumgebung und eine 
Fortbildungsplattform. Als Netzwerk bringt es Akteur*innen der religiösen Bildungsarbeit über 
Konfessions- und Ländergrenzen hinweg zusammen. Als Lernumgebung regt das relilab zum 
selbstgesteuerten Lernen mit freien Bildungsmaterialien an. Als Fortbildungsplattform bietet es verschie-
dene Formate in Form von Regionalgruppen und überregionalen Events. Das relilab leistet mit seinem  
offenen und inklusiven „sharing is caring“-Ansatz einen Beitrag zur Networked Theology. 

https://relilab.org/
https://relilab.org/termine/
https://relilab.org/regionalgruppen/

mailto:eulenfisch%40bube.de?subject=
http://www.eulenfisch.de
https://www.eulenfisch.de/praxis/unterrichtsmaterial/
https://relilab.org/
https://relilab.org/termine/
https://relilab.org/regionalgruppen/


EMPFEHLUNG 
 
Weitere Informationen zur Religionspädagogik und  
zu interessanten Fortbildungsangeboten im Bistum Limburg 
finden Sie auch bei den Kolleg*innen in Montabaur und beim PZ Hessen:

Amt für katholische Religionspädagogik Montabaur
relpaed-montabaur.bistumlimburg.de

Pädagogisches Zentrum der Bistümer im Lande Hessen
pz-hessen.de
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Amt für katholische Religionspädagogik 
Frankfurt/Hochtaunus
Domplatz 3
60311 Frankfurt am Main	
069 800 87 18-300
relpaed.frankfurt@bistumlimburg.de
relpaed-frankfurt.bistumlimburg.de

relpaed und relpaed.frankfurt 
relpaed_frankfurt

Öffnungszeiten
siehe Homepage, 
auch für Sonderregelungen

Leiterin 
Juliane Schlaud-Wolf
069 800 87 18-301
j.schlaud-wolf@bistumlimburg.de

Studienleiter
Christian Trenk
069 800 87 18-307
c.trenk@bistumlimburg.de

Pädagogischer Mitarbeiter
David Böckling
069 800 87 18-307
d.boeckling@bistumlimburg.de

Verwaltung/Bibliothek
Carolin Arens
069 800 87 18-303
c.arens@bistumlimburg.de

Verwaltung/Bibliothek
Vera Stoelzel
069 800 87 18-300
v.stoelzel@bistumlimburg.de

KONTAKTADRESSEN UND ANSPRECHPARTNER*INNEN
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Amt für katholische Religionspädagogik 
Weilburg (Lahn)
Langgasse 3
35781 Weilburg
06431 295-385
relpaed-limburg@bistumlimburg.de 
relpaed-limburg.bistumlimburg.de

Öffnungszeiten
siehe Homepage, 
auch für Sonderregelungen

Außenstelle der Bibliothek 
des RPA in Dillenburg
Wilhelmsplatz 16
35683 Dillenburg
0175 8043351

Leiterin
Ivonne Schweitzer
06431 295-367
0175 8043351
i.schweitzer@bistumlimburg.de

Verwaltung/Bibliothek
Katharina Bill
06431 295-385
k.bill@bistumlimburg.de

Verwaltung
Kerstin Frech-Lafata
06431 295-435
k.frech-lafata@bistumlimburg.de

mailto:relpaed-limburg%40bistumlimburg.de?subject=
http://relpaed-limburg.bistumlimburg.de
mailto:i.schweitzer%40bistumlimburg.de?subject=
mailto:k.bill%40bistumlimburg.de?subject=
mailto:k.frech-lafata%40bistumlimburg.de?subject=


Amt für katholische Religionspädagogik 
Wiesbaden - Rheingau - Taunus
Roncalli-Haus
Friedrichstraße 26-28
nach dem Umzug: Friedrichstraße 24a
65185 Wiesbaden 
0611 174-112
relpaed.wiesbaden@bistumlimburg.de
relpaed-wiesbaden.bistumlimburg.de
      Religionspädagogisches Amt Wiesbaden

relpaed_wiesbaden

Öffnungszeiten
siehe Homepage oder Instagram, 
auch für Sonderregelungen

Leiter
Jody Antony
0179 3717901
j.antony@bistumlimburg.de

Studienleiterin
Julia Schenk
0151 724 575 53
j.schenk@bistumlimburg.de

Studienleiterin
Regina Weleda
0151 64043561
r.weleda@bistumlimburg.de

Verwaltung/Bibliothek 
Aleksandra Lierhammer
0611 174-112
a.lierhammer@bistumlimburg.de
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Die Ämter für katholische Religionspädagogik sind Teil des Fachteams Schule und 
Hochschule und dem Leistungsbereich Pastoral und Bildung des Bistums Limburg 
angegliedert.

mailto:relpaed.wiesbaden%40bistumlimburg.de?subject=
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INFORMATIONEN ZU DEN FORTBILDUNGEN

Für unsere Fortbildungen ist laut Erlass zum Religionsunterricht vom 15.04.2020 (Absatz III,4) bis zu zwei Tage pro Schuljahr Dienstbe-
freiung zu erteilen.

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung, wenn nicht anders angegeben, eine Woche vor der Veranstaltung bei der jeweils genannten An-
meldeadresse vorliegen sollte. Sie erhalten von uns eine Anmeldebestätigung. Erst dann sind Sie für die Veranstaltung verbindlich angemeldet.
Wir bitten um Verständnis, dass wir eine Veranstaltung bei zu geringer Anmeldezahl absagen müssen. 

Die Fortbildungen werden der Hessischen Lehrkräfteakademie nach §65 Hessisches Lehrerbildungsgesetz zur Akkreditierung vorgelegt 
und zertifiziert. Sie erhalten eine entsprechende Teilnahmebescheinigung.
Haben Sie Fragen zu einer unserer Fortbildungen oder individuellen Unterstützungsbedarf im Hinblick auf die Teilnahme?
Dann sprechen Sie uns gern vor der Veranstaltung telefonisch oder per Mail an.

NEWSLETTER

Alle Ämter für katholische Religionspädagogik informieren auch mehrmals pro Jahr in Newslettern. Bei Interesse schreiben Sie uns gerne eine 
Mail (s. Kontaktdaten), dann nehmen wir Sie in den Verteiler auf.

65

ERREICHBARKEIT DER ÄMTER

Im Sinne der Nachhaltigkeit bitten wir darum, nach Möglichkeit zu den Fortbildungen und zu den Bibliotheksbesuchen 
mit öffentlichen Verkehrsmitteln anzureisen.

Haus am Dom, Frankfurt
• U4, U5 bis Dom/Römer oder Straßenbahnlinien 11, 12 bis Paulskirche/Römer
• Parkhaus Dom/Römer, Domstraße

Haus des Handwerks, Weilburg
• Parkplätze auf dem Parkdeck Hainallee oder an der Lahn

Außenstelle Bibliotheksraum Dillenburg
• Die Parkplätze am oberen Kircheneingang können von Besucher*innen genutzt werden.

Roncallihaus, Wiesbaden
• Die Bushaltestellen „Dernsches Gelände“, „Platz der deutschen Einheit“, „Kirchgasse“ und „Luisenplatz“ 
   sind in der unmittelbaren Nähe und können aus den verschiedenen Richtungen mit dem ÖPNV erreicht werden.
• Parkhaus Markt, Marktplatz oder Parkhaus Galeria Kaufhof, Neugasse 4



NOTIZEN
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